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Gottesdienste
Sonntag, 27. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst 
 mit Pfrn. C. Mehl,  
 Musik: Marianne Rutscho

Sonntag, 03. November
10.00 Uhr Reformations-Jubiläums- 
 gottesdienst „Du meine Seele  
 singe“ in Kappel   
 mit Pfrn. C. Mehl. Pfrn. E.   
 Armingeon, Pfr. A. Fritz und  
 Pfr. C. Menzi, Musik: Gospel-  
 chor Affoltern und Otten-  
 bacher Chor unter der Leitung  
 von Anette Bodenhöfer
 

 Flyer dazu liegen im  Pfarr - 
 haus und der Kirche auf. Siehe  
 auch die Mettmenstetter Seite

Freitag, 08. November
19.00 Uhr Free Friday Music  
 mit Marianne Rutscho, Eintritt  
 frei. Jeder, der Ruhe sucht 
 und eintauchen möchte in   
 Mariannes Musik, ist ein-  
 geladen, spontan zu kommen.

Sonntag, 10. November
10.00 Uhr Gottesdienst 
 in Knonau oder Mettmenstetten

Sonntag, 17. November
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfrn. C. Mehl, Musik: Veronica  
 Hvalic, anschliessend Ver- 
 nissage mit Bildern von Fritz  
 Biedermann; weitere Informa- 
 tionen siehe unten

Sonntag, 24. November
10.00 Uhr Gottesdienst am Ewigkeits- 
 sonntag zu Psalm 90   
 mit Pfrn. C. Mehl, 
 Musik: Veronica Hvalic 

Freitag, 29. November
20.00 Uhr Taizégottesdienst in
   Maschwanden  
 mit Pfrn. C. Mehl und   
 dem Taizéteam, Klavier: 
 Angela Bozzola

Sonntag, 01. Dezember
19.30 Uhr Abendgottesdienst zum 
 1. Advent   
 Advent mit C. Mehl und den 
 Haselbachspatzen 

Anmeldung zum Fahrdienst jeweils bis 
am Vortag, 18 Uhr, bei Vreni Bär, 
044 767 11 36

ZH 535

Homepage:  www.kirche-maschwanden.ch
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Fiire mit de Chliine 
Freitag, 22. November um 9.30 Uhr mit 
dem Fiire Team

Minichile 
mit Astrid Abel im Pfarrhaus Maschwan-
den, jeden Donnerstag von 13.30 Uhr bis 
15.00 Uhr.
Nächste Termine, 
14. November und 28. November

3./4. Klassunti
mit Astrid Abel im Pfarrhaus Maschwanden, 
jeden 2. Montag von 13.30 Uhr bis 15.00 
Uhr. 
Nächste Termine, 04. November und 25. 
November. 

Juki
Sonntag, 24. November 
in Mettmenstetten mit Pfr. A. Fritz.

Aktion Weihnachtspäckli 2019 für Osteuropa
 

Im November beteiligt sich die Ref. Kirchgemeinde Maschwanden wieder an der Aktion 
„Weihnachtspäckli“ für bedürftige Menschen in Osteuropa. Die standardisierten Pakete 
werden in der Weihnachtszeit verteilt. Die notleidenden Menschen erhalten von den Hilfs-
organisationen übers ganze Jahr Unterstützung. Diese Geschenke sind ein besonderes Zei-
chen der Solidarität und der Anteilnahme. Das Kriegsgebiet in der Ukraine ist noch nicht 
zur Ruhe gekommen und in Moldawien leben Kinder, die ohne Eltern aufwachsen müssen, 
da diese im Ausland Arbeit suchen. Ein Päckli aus der Schweiz ist den Beschenkten eine 
wertvolle Hilfe und ein Zeichen tiefer Verbundenheit und Wertschätzung. Menschen erle-
ben die wunderbare Weihnachtsbotschaft auf persönliche und praktische Art und Weise. 

Päckli verteilen in der Ukraine
Im Dezember 2018 reiste Ruedi Künzi in die Ukraine und unterstützte die Partner vor Ort 
beim Verteilen der Päckli. Er sah viel Not aber erlebte auch die Freude der Beschenkten.

Daten der Päckli-Sammlung: 
Freitag, 15. November 2019, 
19.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 16. November 2019, 
13.30 - 16.00 Uhr

Ende Oktober erhalten Sie weitere 
Informationen  mittels Flugblatt.

Die Kirchenpflege freut sich auf eine 
engagierte Beteiligung der Bevölkerung.

Weitere Informationen
www.weihnachtspaeckli.ch

Senioren
Donnerstag, 28. November, 14.00 Uhr.
Der Historiker und Philosoph Dr. Sebastian 
Brändli liest aus seinem Buch «Chorherr 
Leonhard Brennwald (1750–1818) - Ein 
Zürcher schreibt Tagebuch in unruhigen 
Zeiten». Leonhard Brennwald war von 
1795-1803 Pfarrer in Maschwanden. Sein 
engster Vertrauter im Dorf war der Land-
arzt und „Chirurg“ Heinrich Frick. Brenn-
wald führte in seiner Maschwander Zeit ein 
umfangreiches Tagebuch, das erhalten ist 
und heute in der Zentralbibliothek in Zü-
rich aufbewahrt wird. Seine Notizen sind 
vielfältig und berühren sowohl Fragen der 
damaligen Welt- als auch der Zürcher Ge-
schichte, sie nennen Freuden und Sorgen 
der Landbevölkerung.
Ich bin mir sicher, das wird ein spannender 
Nachmittag!
Briefe wurden bereits verteilt. Annema-
rie Frei, Pfarrerin Claudia Mehl und Herr 
Brändli freuen sich bereits darauf.



Vernissage mit Bildern von Fritz Biedermann sen. 
Sonntag, 17. November nach dem Gottesdienst um 10.00 Uhr zum Thema «Heimat»

Der gebürtige Berner und Chemiker Fritz Bieder-
mann beschäftigte sich seinerzeit neben seiner Ar-
beit und seiner Familie mit der Malerei. Er malte 
selbst Ölbilder, wobei zu seinen Lieblingsmotiven 
Schweizer Landschaftsbilder, wie z.B. das Mat-
terhorn mit dem Stellisee und Zermatt gehörten 
(siehe Bild rechts). Sehr gekonnt und äusserst de-
tailgetreu malte er aber auch Bilder (vorzugsweise 
Portraits) der Schweizer Maler Albert Anker und 
Ferdinand Hodler (beide 19. JH) ab. Sein Sohn 
Fritz Biedermann jun., der mit seiner Frau Leni in 
Maschwanden lebt, stellt einige Gemälde am 17. 
November bei einem Apéro im Pfarrhaus vor. 

Wir freuen uns über zahlreiche Besucher.
Pfarrerin Claudia Mehl

Wenn Frauen mit 
Frauen…

Frauen leben Frauenleben – Wenn 
Frauen mit Frauen über das Leben 
als Frau nachdenken

Freitag 1. November 2019, Albis-
strasse 10, 8932 Mettmenstetten 

Ab 18.30 Uhr erwartet Dich/Sie im 
Pfarrhauskeller ein feiner Apéro riche, den 
Flüchtlingsfrauen des Ämtler Tandems 
vorbereiten werden. Das Playback- 
Theater beginnt um 19.30 in der Kirche. 
Zur Deckung der Unkosten bitten wir 
um eine freiwillige Spende. Von und 
zurück nach Affoltern wird ein Fahr-
dienst angeboten. 
 
Jana Weiss, Claudia Mehl & Bettina 
Bartels
(Siehe auch die Mettmenstetter Seite )

Pfarrwahlen 2020
Seit Oktober 2015 ist unsere Pfarrerin 
Claudia Mehl in unserer Kirchgemeinde 
tätig. Die Pfarrpersonen im Kanton Zürich 
müssen alle vier Jahre neu gewählt wer-
den, die nächsten Wahlen finden im 2020 
statt, für die Amtsdauer 1. Juli 2020 – 30. 
Juni 2024.  Sofern die reformierten Stimm-
berechtigten keine Einwände erheben, fin-
det eine stille Wahl statt. Die Kirchenpflege 
hat beschlossen, nach einem Gespräch mit 
Pfarrerin Claudia Mehl, sie zur Wiederwahl 
vorzuschlagen für die 50% Stelle in unse-
rer Kirchgemeinde. Wir freuen uns, dass 
Claudia Mehl weiterhin als Pfarrerin in 
unserer Kirchgemeinde tätig sein wird. Die 
Ausschreibung zur Wiederwahl erfolgte 
am 1. Oktober 2019 im Anzeiger.

Im Namen der Kirchenpflege 
Vreni Bär

Freud und Leid
Am 23. September nahmen wir Abschied 
von Elisabeth Burkart-Studer in Ihrem 80. 
Lebensjahr.

Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige suchen wir.

(Hebräer 13, 14)

RÜCKBLICK
Seniorenreise an der Lenk

Bild: Die Senioren in Gruyère

Unsere Seniorenreise im September führte 
uns diesmal an die Lenk. Wieder einmal 
verbrachten wir eine wunderbare, sehr gut 
organisierte Reise, an der ich die letzten 3 
Tage mit teilnehmen konnte. Dem Senio-
renteam gilt mein herzlicher Dank. 

Aktueller Stand KG+ 
Bezirk Affoltern Orts-
gremien sorgen für Nähe

Der geplante 
Zusammen-
schluss von 
zehn Kirch-
gemeinden 
nimmt  
Gestalt an. 

Am 7. September wurden in Hedingen vier 
zentrale Themen der künftigen Organisa-
tion diskutiert. Von besonderem Interesse 
war die Frage, wie in einer Kirchgemeinde, 
die aus mehreren Dörfern und kirchlichen 
Orten besteht, die Nähe zu den Menschen 
sichergestellt werden kann. Die Antwort 
darauf heisst «Ortsgremien». In diesen 
Gremien engagieren sich Personen aus 
den jeweiligen Orten zusammen mit den 
Pfarrpersonen und SozialdiakonInnen für 
das kirchliche Leben. Dieser Vorschlag wie 
auch der Vorschlag für die Bildung von 
zwei Pfarrkreisen, die Zusammensetzung 
der Kirchenpflege mit sieben Mitgliedern 
und die Schaffung einer Geschäftsstelle 
stiessen an der Konferenz grossmehrheit-
lich auf Zustimmung. Jetzt geht es darum, 
offene Fragen zu klären, so dass im Winter 
ein Vertragsentwurf für den Zusammen-
schluss diskutiert werden kann.

Informationen zu KG+ finden Sie auf 
www.ref-saeuliamt.ch.

Frauenwochenende in 
Innsbruck

Bild: Frauengruppe vor einer Kristallwand 
in den Swarovski-Kristallwelten in Wattens 

20 Frauen waren dieses Jahr in Mils und 
Innsbruck. Wie immer lernten, lachten, 
tanzten, sangen (Innsbruck-Blues von 
Marianne Rutscho) wir viel, genossen die 
Tiroler Küche und besuchten am Sonntag 
einen protestantischen Gottesdienst. So er-
fuhren wir, dass es in Österreich zusammen 
gerade einmal 2,7% Lutheraner und Re-
formierte gibt. 3% sind Muslime und 80% 
der Österreicher gehören der katholischen 
Kirche an. Von unserem netten und kom-
petenten Stadtführer lernten wir, neben 
vielen anderen interessanten Geschichten, 
dass Frau Hitt hoch über Innsbruck als 
Gipfel der Nordkette, eine der vier Gebirg-
sketten des Karwendel, wacht. Der Sage 
nach wurde die geizige und selbstverliebte 
Riesenkönigin von einer Bettlerin verflucht 
und in Stein verwandelt, nachdem sie die-
ser einen solchen zum Essen gab. Neben 
dem goldenen Dachl, der Hofburg samt 
Hofkirche mit dem leeren Grab (Kenotaph) 
Maximilians I., das von 28 Bronzefiguren 
umgeben ist, der herrlichen Altstadt und 
einem Besuch auf der Bergiselschanze mit 
atemberaubenden Blick über die Stadt am 
Inn hörten wir zudem von Jakob Hutter, 
einem Führer und Organisator des Tiroler 
Täufertums. Nachdem im Tirol im 16. Jahr-
hundert heftige Verfolgungen der Täufer-
gemeinden stattfanden, wurde Hutter im 
Februar 1536 vor dem Goldenen Dachl 
hingerichtet. 2015 wurde am Inn eine Ge-
denkstätte eingerichtet. Der Anstoss dazu 
soll eine Gedenktafel in Zürich von 2004 
gewesen sein. Einige Frauen suchten diese 
Gedenkstätte auf.

Bild Fritz Biedermann sen.


